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Jägertorstraße 207 | 64289 Darmstadt 

Protokoll 

Protokoll zur Seniorenkonferenz am 13.11.2025 

Datum: Donnerstag, 13.11.2025 

Uhrzeit: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Teilnehmende: 

- siehe Teilnehmerliste - 

 

Tagesordnung: 

 
1. Begrüßung: Jugend- und Sozialdezernentin Frau Sprößler 

 
2. Austausch zur Foto-Ausstellung „Besonders habe ich mich immer gefühlt“ – 

Landesfachstelle LSBT* im Alter 
 

3. Bericht Seniorenbüro des Landkreises o Ergebnisse der Abfrage zu Entsorgung von 
Inkontinenzmaterial 

 
4. Petition zum Projekt Gemeindepflege 

 
5. Sachstand „Verankerung der Seniorenbeiräte in der Hess. Gemeindeordnung (HGO)“ 

 
6. Sachstand Nachbarschaftshilfen im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

o Rückblick auf die Veranstaltung am 17.09.2025 
 

7. Vernetzung der Seniorenbeiräte im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
 

8. Aktuelles aus den Seniorenbeiräten und Seniorenvertretungen 

 
9. Termine und Verschiedenes 

 

T O P 1: Begrüßung: Jugend- und Sozialdezernentin Frau Sprößler 

Nach der Eröffnung der Vernissage zum Thema „Besonders habe ich mich immer gefühlt“ – Landes-

fachstelle LSBT* begrüßt Frau Sprößler die Anwesenden zur Seniorenkonferenz. Ein Austausch zum 

Thema der Vernissage war in der Tagesordnung gesetzt. 

Frau Sprößler dankt den beiden ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten für ihre Arbeit. 

In ihrem Grußwort kündigt Frau Sprößler an, dass auch im nächsten Jahr wieder zwei 

Theatervorstellungen im Staatstheater Darmstadt für ehrenamtlich Aktive in Seniorenclubs und 

Seniorenvereinen reserviert werden konnten. Als Stück wurde bereits „Der Datterich“ mit dem 

bekannten Schauspieler H. J. Heist in der Hauptrolle ausgewählt. Beide Termine liegen im März 2026, 

nach der Kommunalwahl, an einem Dienstag. Der Kartenverkauf läuft wie bereits im letzten Jahr  über 

Dieburg, 9. Dezember 2025
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das Staatstheater. Die Einladungen werden versendet, sobald die Karten für die Vorstellungen 

erhältlich sind. Die Karten können dann durch die Clubs mit einem Passwort für ihre Mitglieder 

bestellt werden. Der Preis der Karten konnte erneut durch die wirtschaftliche Beteiligung der 

Sparkasse stabil gehalten werden. Es können Fahrgemeinschaften gebildet werden. 

Frau Sprößler nimmt auch Bezug auf die weiteren Punkte der Tagesordnung, insbesondere als 

Erstunterzeichnerin der Petition zur Gemeindepflege ist ihr das Thema wichtig. Die beiden 

ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten übernehmen die Leitung der Sitzung. 

T O P 2: Austausch zur Foto-Ausstellung „Besonders habe ich mich immer 

gefühlt“ – Landesfachstelle LSBT* im Alter 

Ein reger Austausch fand bereits bei der Eröffnung der Vernissage, an der nicht wenige der Anwe-

senden teilnahmen, statt. Es ist festzuhalten, dass in der öffentlichen Wahrnehmung das Thema erst 

vor wenigen Jahren in den Vordergrund gerückt ist. Noch bis in die 80er und 90er Jahre fanden 

gleichgeschlechtliche Beziehungen vornehmlich im Verborgenen statt, so dass neben der älteren Ge-

neration auch jüngere Generationen, verstärkt erst seitdem es die Möglichkeit gibt, auch gleichge-

schlechtliche Partnerschaften amtlich eintragen zu lassen, offener mit dem Thema umgehen. 

T O P 3: Bericht Seniorenbüro des Landkreises o Ergebnisse der Abfrage zu 

Entsorgung Inkontinenzmaterial 

Durch das Seniorenbüro erfolgte auf die Initiative des Seniorenbeirats der Gemeinde Otzberg in der 

letzten Sitzung eine Abfrage bei den kreisangehörigen Kommunen zur Handhabung der Entsorgung 

von Inkontinenzmaterial. 

Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass in vielen kreisangehörigen Kommunen das Thema noch 

keine Aufmerksamkeit bekommen hat. Nur aus 9 von 23 Kommunen gab es eine Rückmeldung. 

Überwiegend wird entweder der Schlüssel zu vorhandenen Windelcontainern zur Verfügung gestellt, 

oder es wird eine Anzahl von Müllsäcken vergünstigt abgegeben. Als Nachweis, um den Schlüssel für 

Windelcontainer oder Müllsäcke zu erhalten, wird die Vorlage eines ärztlichen Attests verlangt. 

Ein Grund dafür, dass das Thema nur in so wenigen Kommunen Aufmerksamkeit erfährt, könnte sein, 

dass Kosten für die erhöhten Aufwendungen bei der Entsorgung von Inkontinenzmaterial im Pflege-

geld berücksichtigt sind. Die Folie zu dem Thema wird dem Protokoll beigefügt. 

T O P 4: Petition zum Projekt Gemeindepflege 

Frau Kleiner, eine der SprecherInnen des Bündnis Pflege wirbt dafür, die Initiative „Bündnis Pflege“ 

durch Unterschriften in Form einer offenen Petition zum Erhalt und Ausbau der Gemeindepflege 

unterstützen. 

In ihrem Vortrag erklärt sie aus welcher Situation heraus das Bündnis Pflege gegründet wurde und 

welches Ziel damit verfolgt wird. Aus dem Stand hat die Initiative zur Verstetigung der unter dem 

Stichwort „Gemeindepflege“ in Hessen laufenden Projekte rund 1.300 Unterschriften gesammelt. 



Seite 3  

 

540.9 Seniorenbüro/Soziales und Teilhabe 

Jägertorstraße 207 | 64289 Darmstadt 

Start der Petition war im September. Zu den Unterzeichnenden gehören viele Verbandsvorsitzende, 

Erstunterzeichnende sind auch Fr. Sprößler und Fr. Akdeniz.  

Eine weitere Aktion des Bündnis Pflege, um die Petition in den Fokus der Öffentlichkeit zu rücken ist 

u.a. die Arbeit der Gemeindepflege in einer Sendung des Hessischen Rundfunks vorzustellen. Auch 

wurde der Präsenz des Bündnis Pflege in den sozialen Medien verstärkt. Zusätzlich finden zur 

Kommunalwahl Aktionen statt, so auch eine Podiumsdiskussion, zu der die Kandidaten eingeladen 

werden. Als Ziel sind 15.000 Unterschriften angepeilt, damit das Thema im Landtag diskutiert wird. 

Die Petition ist auf der Open Petition Plattform zu erreichen. Der Petitionstext ist auf der Homepage 

www.buendnis-Pflege.de zu finden. Unterlagen, um persönlich Unterschriften zu sammeln und über 

die Plattform hochzuladen wurden ausgegeben. 

Herr Buchwald dankt für Vortrag und weist drauf hin, dass in Rheinland-Pfalz die Gemeindepflege 

unter dem Begriff „Gemeindeschwester Plus“ gesetzlich verankert ist. 

Dem Bündnis Pflege können auch die Seniorenbeiräte und andere Aktive beitreten. Eine Nachricht 

per E-Mail genügt, um in den aktiven Verteiler aufgenommen zu werden. 

Die vorgestellten Folien werden im Anhang des Protokolls beigefügt. 

T O P 5: Sachstand „Verankerung der Seniorenbeiräte in der Hess. Gemeindeord-

nung (HGO)“ 

Herr Veith, Seniorenbeirat Weiterstadt, berichtet zum Sachstand: 

Auf Landesebene werden die Interessen der älteren Generation durch die Landesseniorenvertretung 

(LSVH), die als Gremium weiterhin auf Vereinsbasis geführt wird, vertreten. Mitglied können alle durch 

eine Wahl legitimierten Seniorenbeiräte werden. Mehrere Seniorenbeiräte im Landkreis Da-Di sind 

Mitglied der LSVH.  

Sinn und Zweck der Verankerung eines gewählten kommunalen Beiratsgremiums in der Hessischen 

Gemeindeordnung (HGO), ähnlich der Ausländerbeiräte, ist es, sichtbar und wirksam werden zu 

können. Eine Vertretung auf Vereinsbasis kann kaum Wirkung erzielen. Trotz vorangegangener 

Absichtserklärung der Politik wurde das Thema Seniorenvertretung in den Koalitionsverhandlungen 

auf Landesebene nicht berücksichtigt. Es stellt sich die Frage, wie auf die politischen Akteure Druck 

ausgeübt werden kann, damit das Thema innerhalb des Kabinetts doch nochmals aufgegriffen wird.  

In den meisten Landkreiskommunen gibt es einen gewählten Seniorenbeirat. Grundlage der Wahl ist 

eine kommunale Satzung. Wahlformen sind die sog. Urwahl, die Delegiertenwahl oder eine Wahl 

durch eine Wahlversammlung. In jenen Kommunen, in denen eine Urwahl stattfindet, wird als 

Problem wahrgenommen, dass es trotz des steigenden Anteils der älteren Bevölkerung, bei 

öffentlichen Wahlen nur eine sehr geringe Beteiligung gibt. In anderen Kommunen werden die 

Mitglieder des Seniorenbeirats aus dem Kreis der politischen Parteien oder den vor Ort aktiven 

Vereinen gewählt.  
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T O P 6: Sachstand Nachbarschaftshilfen im Landkreis Darmstadt-Dieburg o 

Rückblick auf die Veranstaltung am 17.09.2025 

Initiiert durch den Fachbereich Standortförderung des Landkreises, anlässlich der Woche des 

Ehrenamtes, fand am 17.09.2025 eine Onlinekonferenz statt. Bei der Onlinekonferenz zugegen war 

auch Herr Ahrends, Mitglied und Verantwortlicher für Finanzen und Digitales beim in diesem Jahr 

neu gegründeten Landesverband Nachbarschaftshilfen (LVN).  

Mehrere interessierte Initiativen waren vertreten und hatten über Pläne berichtet: Das Bündnis für 

Familie Reinheim möchte ein Angebot für Nachbarschaftshilfe aufbauen. Auch mit dabei waren 

Aktive aus Weiterstadt, wo mehrere Aktionen im Sommer dazu geführt haben, dass sich 

zwischenzeitlich eine What’s App Gruppe gegründet hat. Die Gruppierung Helfender formiert sich 

noch. Zu den Aktionen gibt es eine Folgeveranstaltung im Dezember.  

Auch der VdK hat zwischenzeitlich einen Versuch gestartet, Nachbarschaftshilfegruppen im 

Landkreis zu formieren. Schwerpunkt der Initiative ist aktuell Pfungstadt, wo ein Modellversuch 

gestartet werden soll. Insgesamt schreitet die Entwicklung fort. Die einzelnen Initiativen sollten sich 

zusammenschließen, um ein tragfähiges Netzwerk zu bilden, so der Tenor der Seniorenkonferenz. 

Nachbarschaftshilfe ist zwischenzeitlich auch ein Thema für die jüngere Generation. Ein 

Erfahrungsaustausch zwischen den einzelnen Akteuren ist weiterhin erwünscht. 

T O P 7: Vernetzung der Seniorenbeiräte im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Aufhänger zu dem Thema war die Reise verschiedener Mitglieder der Seniorenbeiräte aus den 

Kommunen zum Deutschen Seniorentag in Mannheim. Es wurden zwischenzeitlich mehrere 

Vorschläge diskutiert. Am geeignetsten erscheint die Vernetzung über eine Gruppe in der 

bekannten Kommunikationsanwendung „What’s App“. Es wird vereinbart, dass eine Liste erstellt 

wird, mit der ermittelt wird, welche Mitglieder der Seniorenbeiräte eine Aufnahme in die Gruppe 

wünschen. Es sollten je Kommune höchstens 2 Personen sein. Herr Buchwald wird die Gruppe als 

Administrator verwalten und die Gruppenmitglieder einladen. Es wird ein kleines Reglement dazu 

erstellt, wie mit der Gruppe umgegangen werden soll. Daneben bleibt aber auch der bestehende E-

Mail-Verteiler aktiv. 

T O P 8: Aktuelles aus den Seniorenbeiräten und Seniorenvertretungen 

Dieburg: Auch hier steht die Wahl des Seniorenbeirats im Juni an. Außerdem ist erneut ein Aktiv- 

Tag in Planung. 

Groß-Bieberau: Nach wie vor ist der Seniorenspielplatz ein beliebter Treffpunkt. Jeden zweiten 

Montag im Monat findet ein Treff statt. Dieser wird im Winter in das Lokal verlegt. Es werden 

Bildvorträge von Ausflügen, Vorträge von Ärzten, Baumpflanzaktion, eine Senioren Tanzgruppe, 

und Internetsprechstunden angeboten. Die Senioren-Tanzgruppe trifft sich donnerstags um 10 Uhr 

im Bürgerzentrum. 

Groß-Umstadt: Mit großem Erfolg, ca. 300 – 400 Besucher wurden gezählt, fand ein Aktiv-Tag 

statt. 
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Münster: Hier ist aktuell die Weihnachtsfeier in Planung. Verschiedene Kurse, darunter ein 

Trommelkurs, ein Malkurs und Kurse zu Digitalen Themen werden weiterhin angeboten. Die Aktiven 

erhalten eine gute Unterstützung bei der Organisation. 

Otzberg: Dort wird ab März oder April ein Seniorencafé angeboten. Aktuell wird weiterhin jeden 

zweiten Monat eine Fahrt mit dem Bürgerbus zur Therme in Bad König organisiert. 

Pfungstadt: Der Ausbau des Di@-lotsen Stützpunkts schreitet voran. In der Weihnachtszeit werden 

zwei Fahrten zum Weihnachtsmarkt Fulda angeboten. Dafür gibt es bereits sehr großen Zuspruch. 

Im April 2026 steht die Wahl des Beirates an. Vorab werden neue Aktive gesucht. Aktuell hat der 

Beirat nur noch 9 Mitglieder. 

Roßdorf: Der Seniorenbeirat begeht sein 50jähriges Bestehen. Wie in vorangegangenen Jahren 

werden ehemalige Roßdorfer Bürger im Rahmen einer Weihnachtsaktion in den Heimen im 

Landkreis besucht. 

Weiterstadt: Im Fokus steht hier die anstehende Wahl des Seniorenbeirats. Neu angeboten wird 

eine Literaturgruppe. Als nächste Veranstaltung soll die Lesung eines lokalen Krimis stattfinden. Die 

Zusammenarbeit mit der Stadt wird gelobt. 

T O P 9: Termine und Verschiedenes 

Wie bereits in der letzten Sitzung besprochen, wurden zur heutigen Sitzung die aktualisierten Flyer 

des Pflegestützpunktes ausgelegt. Sie können mitgenommen und in Arztpraxen verteilt werden. 

Aus dem Seniorenbeirat Groß-Umstadt wird darum gebeten, dass die Termine für die Vorstellungen 

im Staatstheater frühestmöglich mitgeteilt werden sollten. Im Frühjahr nächsten Jahres stehen 

schon viele Termine fest. Herr Rauch gibt bekannt, dass die Schreiben an die Seniorenclubs 

versendet werden, sobald die Karten vom Staattheater freigegeben werden. Es kann vorgemerkt 

werden, dass beide Termine an einem Dienstag am Nachmittag liegen. 

Es wird darum gebeten, dass Protokoll zeitnah zu versenden. 

 

für das Protokoll: 

 Heike Benson 


